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Ein Berner Käser geht ins Tessin, übernimmt eine Importfirma und bringt sie zum Blühen: Für seine unternehmerischen 
Leistungen ist  Jürg Dräyer (63)  beim diesjährigen Prix Swiss Venture Club Ticino auf den zweiten Platz gekommen

“KÄSE GIBT KRAFT”
Interview:  Peter Jankovsky

Herr Dräyer, ist Käse die Lei-
denschaft Ihres Lebens? 
Die Leidenschaft für Käse habe 
ich in die Wiege gelegt bekom-
men. Wir sind eine Käserfamilie 
in der vierten Generation aus 
Langenthal im Kanton Bern. Ich 
genoss eine 360-Grad-Ausbil-
dung, die darauf hinauslief, spä-
ter Käse zu verkaufen.  
  
Wie hat das mit Ihrem Käse-
Business angefangen? 
Mein Grossvater arbeitete als 
Käsermeister im Luzernischen, 
mein Vater wurde Direktor des 
damals sehr bekannten Käse-
grossisten Farner in Langenthal. 
Ich sollte eigentlich seine Nach-
folge antreten und mich auf den 
Export der Käsesorten Emmen-
taler, Greyerzer und Sbrinz kon-
zentrieren.  
  
Offensichtlich kam es anders, 
denn Sie sind im Tessin. 
Nach meinen Lehr- und Wander-
jahren kam ich 1987 ins Tessin. 
Und zwar für einen kurzen Tem-
porärjob bei der 1977 gegründe-
ten Firma Cetra Alimentari in 
Mezzovico. Bald war klar, dass 
ich länger bleiben würde. 1991 
durfte ich einen Teil der Firma 
übernehmen, zwei Jahre später 
dann alles. Damals vertrieb die 
kleine Cetra Alimentari nur zwei 
Käsesorten, nämlich Gorgonzo-
la und Gorgonzola-Mascarpone. 
  
Und Italienisch konnten Sie 
schon? 
Vor meiner Ankunft im Tessin 
hatte ich zuerst acht Monate in-
tensiv Italienisch gebüffelt an der 
Universität von Perugia. Dann 
ging ich nach Verona und arbei-
tete für ein Jahr bei einem Käse- 
und Salamigrossisten in Verona, 
im Einkauf und Verkauf. Das al-
les hat etwas genützt (lacht). 
  
Dann kamen Sie zu Cetra – um 
zu bleiben. 
Die Söhne des damaligen Besit-
zers hatten kein Interesse, den 
Betrieb zu übernehmen. Weil der 
Besitzer von meinem Sachver-
stand und meinen kaufmänni-
schen Fähigkeiten überzeugt 
war, fragte er wegen der Nachfol-
ge mich. Ich sagte zu, weil Cetra 
ein schweizweiter Importeur von 
italienischem Käse war, den ich 
ja schon sehr gut kannte. 
  
Das gab den Ausschlag? 
Es reizte mich, das Sortiment zu 
vergrössern und die Firma wach-
sen zu sehen. Nun bieten wir von 
der Cetra Alimentari 350 ver-
schiedene Käsesorten aus Italien 
an, und die Zahl der Arbeitsstel-
len ist von 2,5 auf 28 gestiegen. 
  
Aber es ist schon seltsam, in die 
Schweiz, dem Käseland par ex-
cellence, ausländischen Käse 
zu importieren. 
Früher war die Ausfuhr von 
Schweizer Käse ins Ausland sehr 
intensiv, aber heute nimmt das 
Exportvolumen immer mehr ab. 
Und Italien ist weltbekannt für 
seinen Reichtum an schmackhaf-
ten Lebensmitteln. Auch für die 
einzigartige, breite Palette an Kä-
sesorten, die man in der Schweiz 
immer mehr schätzt. 

Agorà People Talk

Käsespezialist und Unternehmer Jürg Dräyer aus Mezzovico ist am Freitag, 
27. September, zu Gast beim Agorà People Talk in Ascona. Er spricht über 
sein Handwerk, seine Branche und das Tessin. Ausserdem erklärt er Käse-
spezifisches anhand einer Degustation von Produkten aus seinen Kellern. 
Beginn um 18 Uhr in der Galleria Sacchetti im Zentrum Asconas, Degustati-
on mit Apéro, Eintritt 20 CHF. Weitere Informationen:  
 www.agoraascona.ch/people-talk

Gespräch und Käsedegustation

Also haben die italienischen Kä-
sesorten eine Chance in der 
Schweiz wegen ihres besonderen 
Geschmacks? 
Der Geschmack ist speziell, und 
dann ist da noch das Flair der Italia-
nità. Natürlich versucht man in der 
Schweiz auch, ähnlichen Käse zu 
produzieren, aber der italienische 
Geschmackston bleibt doch einzig-
artig. Daher sind viele Schweizer, 
vor allem die Deutschschweizer, 
grosse Fans von Käse aus dem süd-
lichen Nachbarland. Denn sie brau-
chen Abwechslung. Die Romands 
hingegen tendieren stärker zu ih-
rem eigenen Käse. 
  
Und die Tessiner? 
Sie haben wunderbaren eigenen 
Käse, den sie sehr lieben. Aber we-
gen der geografischen Nähe haben 
sie schon immer viel italienischen 
Käse gegessen. 
  
Führen Sie auch Tessiner Käse 
im Sortiment? 
Wir unterstützen “Eccellenze alpe-
stri”, das Regionalprojekt zur För-
derung des sogenannten Tessiner 
AOP-Alpkäses, das jetzt gestartet 
ist. Wir exportieren ihn also nach 
Norden, um die Absätze zu steigern 
und die Existenz der Tessiner Alp-
käser zu sichern. Denn momentan 
ist der Käsemarkt generell unter 
Druck: Die Leute müssen sparen, 
und die Produktionskosten sind hö-
her als früher. Ausserdem sind wir 
Mehrheitsaktionäre der bekannten 
Schaukäserei Caseificio Dimostra-
tivo del Gottardo in Airolo. 
  
Haben Sie auch in der Deutsch-
schweiz Beteiligungen? 
Neben Cetra Alimentari haben wir 
noch drei weitere Firmen in der 
Deutschen Schweiz. Vereinfacht 
gesagt portionieren diese Unter-
nehmen Käse und andere Lebens-
mittel für Airlines, den Detailhan-
del und die Gastronomie. Alles in 
allem haben wir mit unseren vier 
Firmen 160 Angestellte. 

Waren Sie auch an der LATI be-
teiligt, dem grossen Tessiner 
Distributor von Milchproduk-
ten, der vor einigen Monaten in 
Konkurs ging? 
Wir waren zu zehn Prozent betei-
ligt und versuchten, den kostenin-
tensiven Betrieb zu verschlanken. 
Allerdings blieb der Umsatz wei-
ter eher tief, was unter anderem 
auch der Tatsache geschuldet ist, 
dass viele Tessiner billig in Italien 
einkaufen. Jetzt haben wir die Ver-
packungsabteilung von der LATI 
übernommen. Dafür haben wir ei-
ne Millionen Franken in unseren 
Standort in Mezzovico investiert. 
  
Sie haben zwei Kinder, Tamara 
und Leonardo, und beide arbei-
ten im Betrieb mit. Die Famili-
entradition geht also nahtlos 
weiter. 
Zunächst möchte ich betonen, 
dass auch meine Frau Martina bei 
Cetra arbeitet. Unseren Kindern 
haben wir beruflich immer die 
freie Wahl gelassen. Und beide 
haben von alleine Interesse am 
Betrieb bekundet, was für uns ei-
ne Riesenfreude ist. 
  
Ihre Kinder sind im Tessin auf-
gewachsen und komplett inte-
griert. Wie sieht es bei Ihnen 
und Ihrer Frau aus? 
Meine Frau und ich sind seit 37 
Jahren im Südkanton und spre-
chen fliessend Italienisch. Das öff-
net uns Türen und Herzen. Unser 
Berner Akzent sollte da nicht allzu 
störend sein (lacht). 
  
Klingt nicht so, als würden Sie 
eine Rückkehr erwägen. 
Wir leben sehr gerne hier, und es 
würde uns nie in den Sinn kom-
men, in die Deutschschweiz zu-
rückzukehren. Denn zu viele 
Freundschaften verbinden uns mit 
dem Tessin. Aber aus einer Sache 
halten wir uns raus: aus der Poli-
tik, obwohl wir immer wieder An-
fragen erhalten haben. Wir haben 

eine Firma zu führen und wollen 
unsere Energie nicht verzetteln. 
  
Was fasziniert Sie am Tessin am 
meisten? 
Wenn man über den Gotthard 
kommt, dann verändert sich et-
was. Das mediterrane nebelarme 
Klima ist ganz nahe, was zusam-
men mit der wunderschönen 
Landschaft sehr angenehm auf 
uns wirkt. Und dann sind da die 
Menschen, die eine andere Men-
talität als die Deutschschweizer 
haben: Sie sind legerer und gross-
zügiger, aber echte Patrioten. 
  
Sie hatten also keine Schwierig-
keiten bei der Anpassung? 
Wir Käserinnen und Käser sind 
aufgeschlossene, neugierige Leu-
te. Wir lieben den Kontakt mit den 
Mitmenschen und trinken mit ih-
nen gerne auch mal einen Wein 
oder Grappa. 
  
Das könnte glatt ein Lebens-
motto sein. 
Ja, man sollte Freude am Leben 
haben und es geniessen können. 
Zusammen mit anderen Men-
schen. Als Käserinnen und Käser 
sind wir zudem eng verbunden 
mit der Schweizer Tradition. Und 
man sollte nachdenken, alles Er-
lebte gründlich im Kopf verarbei-
ten. Es irgendwie in eine konkrete 
Form bringen. Wir von Cetra ha-
ben das getan, indem wir ein Buch 
herausgebracht haben über die 

Schweizer Regionen – auch über 
das Tessin und sein “Benessere”. 
  
Zurück zum Käse: Wie viel da-
von essen Sie eigentlich jeden 
Tag? 
Ja, tatsächlich esse ich täglich Kä-
se. Von der Menge her ist es sehr 
unterschiedlich: An gewissen Ta-
gen müssen wir alle unsere Käse-
sorten degustieren, um zu wissen, 
wo wir mit ihnen stehen. Auch 
kosten wir regelmässig den Käse 
unserer Konkurrenten, wegen des 
Vergleichs. Im Schnitt esse ich so 
um die 150 Gramm Käse pro Tag. 
  
Käse ist köstlich. Aber ist er 
auch der Gesundheit zuträg-
lich? 
Man sollte vielleicht nicht gerade 
ein Kilo essen pro Tag. Auf jeden 
Fall ist es ein natürliches Produkt 
von der Kuh, die saftiges Gras und 
Kräuter frisst. Käse gibt Kraft und 
stützt wegen seines Kalziumge-
halts den Knochenbau. Es ist ein 
sehr ausgeglichenes Nahrungs-
mittel.  
  
Haben Sie einen Lieblingskäse? 
Das hängt ganz von der Situation 
ab. Ich kann auch mal einen “deut-
schen” Käse gut finden. 
  
Aber Sie haben sicher einen Tes-
siner Favoriten. 
Vier Tessiner Lieblinge habe ich: 
den Alpkäse, Formagella, For-
maggini und Büscion.

Pflegt die Familientradition: der ursprünglich aus Langenthal (BE) stammende Käsespezialist und Unternehmer Jürg Dräyer
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